
    

 

 

      

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   12. Juni 2019 

 

Medien-Info 61/19 

                                       

Rehlinger: Klimaschutz geht nur Hand in Hand mit 

Städten und Gemeinden 

Die Landesregierung erweitert ihre Fördermöglichkeiten im 

Klimaschutz-Bereich. Wirtschafts- und Energieministerin Anke 

Rehlinger hat vor der Landespressekonferenz am Dienstag, den 

12. Juni, drei Förderprogramme vorgestellt, mit denen die 

Landesregierung Städte, Gemeinden und kommunale 

Unternehmen bei der Umsetzung der Energiewende und dem 

Ausbau nachhaltiger Mobilität unterstützt. Rehlinger: „Es gibt 

keinen Planeten B. Wir halten den Klimawandel nicht im 

Saarland allein auf, aber wir wollen als Landesregierung unsere 

Möglichkeiten nutzen, gemeinsam mit den Kommunen 

Fortschritte zu machen.“ 

Dafür habe man zwei bestehende Programme aktualisiert, 

ausgebaut und verlängert. Das Zukunftsenergieprogramm 

kommunal (ZEP kom), gespeist aus EU-Geldern, unterstützt 

Kommunen zum Beispiel bei energetischen Sanierungen oder 

der Einsparung von Energie etwa durch den Austausch von 

Straßenbeleuchtung in LED-Technik. 9,3 Mio. Euro wurden laut 

Ministerin Rehlinger über dieses Programm bereits bewilligt. So 

konnte etwa die Straßenbeleuchtung in Blieskastel modernisiert 

oder das Neunkirchner Rathaus energetisch saniert werden. Das 
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Land erhöht mit einer Novelle der Richtlinie unter anderem die 

Fördersätze. Eine weitere Förderrichtlinie habe das 

Wirtschaftsministerium bis Ende 2020 verlängert. Mit EMOB 

können regionale Klimaschutzprojekte und die Elektro-Fahrrad-

Mobilität in den Kommunen gefördert werden. Bereits seit 2017 

kann beispielsweise die Errichtung von Fahrradabstellanlagen 

mit oder ohne Ladeeinrichtungen gefördert werden. 68 Anträge 

habe das Ministerium bislang verzeichnet mit einer 

Fördersumme von 1,1 Mio. Euro, sagte Rehlinger am Dienstag 

vor Journalisten. Weil die Landesregierung den 

Alltagsradverkehr insgesamt stärken wolle, habe man die 

Förderung nun auch auf kommunale Radverkehrskonzepte 

ausgeweitet. Es können künftig auch die Einrichtung von 

Radfahrstreifen oder Radwegen oder die Beleuchtung 

bestehender Wege gefördert werden. Zudem stockt das 

Wirtschaftsministerium ein Bundesprogramm zur Verbesserung 

des Radverkehrs zusätzlich aus Landesmitteln auf, sodass 

Kommunen bis zu 80 Prozent einer Maßnahme gefördert 

bekommen können. 

Ganz neu ist das Förderprogramm EVO des 

Wirtschaftsministeriums, das die „Energiewende vor Ort“ durch 

regionale Modellvorhaben unterstützen soll. Hier kommen 

innovative technologische Ideen von Unternehmen genauso in 

Frage wie Arbeits- oder Prozessoptimierungen, die einen 

Fortschritt für Energiewende und Klimaschutz vor Ort bringen. 

Private Antragssteller könnten bis zu 40 Prozent Förderung 

beantragen, Städte und Gemeinden sogar 80 Prozent der 

zuwendungsfähigen Ausgaben. Rehlinger betonte: „Bei einer 

solchen Maßnahme geht es natürlich zuerst um einen 

Klimaschutz-Effekt. Aber wir setzen damit auch einen Impuls für 

die nachhaltige Modernisierung unserer Wirtschaft. 

Investitionen in die Zukunft und ökologische Nachhaltigkeit 

gehören zusammen.“ 

Damit Kommunen und Förderprogramme auch 

zusammenfinden, hat die Landesregierung eine Förderlotsin bei 

der Energieberatung Saar eingerichtet. Sie berät die 

Verantwortlichen in den Kommunen und schlägt passende 

Programme für die Anliegen vor Ort vor. 

Die Ministerin forderte abschließend die Bundesregierung zu 

verstärktem Handeln für sozial ausgewogenen Klimaschutz auf. 

„Wir müssen die ökologische Frage sozial beantworten“, so 
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Rehlinger. Sie sprach sich für eine CO2-Bepreisung aus, die 

jedoch eine soziale Federung vorsehen müsse. Auch sei der 

Kohleausstieg richtig, dürfe aber nicht dazu führen, dass die 

Beschäftigten auf der Straße stehen. 

www.saarland.de/energie.htm 
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